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A llg em eine  G es chäftsb ed ing ung en (A G B )
für das  E rb ring en  v on  In ternet-D ienstle is tung en d urch
4Peo p le H os ting ,
(nach fo lgend  „D ienstleis ter„ g enannt):

§ 1 Geltung der Bed ingungen

(1) D er D ienstle is ter erb ring t seine D ienste aussch ließlic h auf der G rund lage d iese r Geschäftsbed ingungen.
S ie gelten  für a lle künftig en G eschäftsbez iehungen, auc h w enn s ie n icht n ochm a ls  au sd rüc k lich ve reinbart
w orden s ind .
(2) A bw eichungen von d iesen G eschäftsbedingungen sind nur w irksam , w enn der D ienstle is ter s ie schriftlich
bestätigt.
(3) Der D ienstleister is t jederzeit berechtigt, d iese A llg emeine Geschäftsbedingungen einschließlich aller An lagen
w ie B enu tz ungsbed ingungen un d Leistungsbeschreibungen m it e iner angem essenen A nkünd igungsfris t zu
ändern oder zu ergänzen. W idersp richt der Auftraggeber den geänderten Bed in gungen n icht innerha lb  von
z w e i W oc h en n a ch  Z u gan g  d er  Ä nd erun gs m it te ilu ng , s pä tes ten s  jed o ch  z u  d em  Z e itp un k t, z u  dem  d ie
Ä nderungen in  K raft treten sollte, s o w erden d ie se entsp rech end  de r An künd igung  w irk sam . W ide rs p rich t
der Auftraggeber fr is tgem äß , so  is t der D ienstle is ter berechtig t, den Vertrag  zu dem  Zeitpunkt zu künd igen,
an dem  d ie geänderten Bed ingungen in  Kraft treten sollen.

§ 2 Zustandekom m en des Vertrages

Der Vertrag  über d ie vom  D ienstle is ter erb rachte D ienstle is tung kom m t m it Kenntn isnahm e d ieser A GB  und
der Auftrag serteilung  durch den Auftraggeber sow ie der Auftrag sbestätigung  oder Auftrag sausführung  durch
den Dienstle is ter zustande.

§ 3 Kündigung

(1) Verträge ohne Laufzeit
Bei Verträgen ohne Laufzeit is t das Vertragsverhältn is  für beide Vertragspartner m it e iner F ris t von 4 Wochen
zum  1. des Folgem onats  kündbar.
(2) Verträge m it e iner M indestlaufzeit
Bei Verträgen von 1/2 Jahr, spätestens jedoch 1 Monat vor A blauf der M indestlaufzeit kündbar. Erfo lgt keine
Künd igung , so verlängert s ich der Vertrag um  d ie vereinbarte M indestlaufzeit von 1/2 Jahre.

§ 4 Pflichten und O bliegenheiten des Auftraggebers

(1) P flichten des Auftraggebers
D e r  A u ft ragg eb er  is t  ve rp f lic h te t,  d ie  D ien ste  s a c h ge re c h t  z u  n utz en . E r  is t  in s be s on d e re  v e rp f li c hte t,
a)  d ie ve re inba rten Entgelte entsp re chend  der jew eils  gü ltig en a llg em einen  Ta rif lis te, zuzü glich der darauf
zu berechnenden Um satzsteuer, in  Verbindung m it der dem  Auftraggeber überlassenenind iv iduellen Tarifl is te
fr is tgere cht zu zah len. Z u d iesem  Zw eck  is t d ie E inz iehung der fä lligen Beträge entw eder m itte ls  Lastschrif t
zu gestatten oder für d ie laufenden Zahlungen - sofern prak tikabel e inen D auerauftrag  einzurichten,
b)  d ie Zug rif fsm ög lichkeit auf d ie D ienste und die erb rachten Dienstle is tungen n icht m ißb räuch lich zu nutzen
und rechtsw id rige Hand lungen zu unterlassen,
c)  d ie Erfü llun g  ges etz licher Vo rs chriften  u nd  behörd lic her Auf lagen  s ich erzustellen sow ie fü r d ie Erte ilun g
behördlicher Erlaubnisse Sorge zu tragen, sow eit d iese gegenw ärtig oder künftig  für d ie Nutzung der D ienste
und der durch den D ienstle is ter erb rachten D ienstle is tungen erfo rderlich sein  sollten;
d )  ane rk ann ten  G ru ndsä tzen der D atens ic herhe it Rec hnu ng  zu  trag en, ins bes on dere Paßw o rte  gehe im  zu
halten bzw. unverzüglich zu ändern oder Änderungen zu veran lassen, fa lls  d ie Verm utung besteht, daß  n icht
berechtig te Dritte davon Kenntnis  erlangt haben;
e) erkennbare Mängel oder Schäden unverzüg lich anzuzeigen (Störungsmeldung ).

§ 5 Nutzung durch Dritte

(1) D er Auftraggeber is t verpf lichtet, von allen D aten, d ie er - g le ichgültig in  w elcher Form  - an
„4Peop le Hosting“ sendet, S icherheitskop ien zu erstellen. Der D ienstleis ter haftet n icht für den Verlust oder
die Veränderung der D aten. E ine Nutzung der Leistungen vom D ienstle is ter für pornog rafische oder sonstige
strafba re Inhalte s ind unzu lä ss ig . A ufg rund der kn appen Preiskalku lation is t es  n icht m ög lich, daß  w ir e ine
eingehende E inzelprüfu ng für den Fall vo rnehm en, ob  Ansp rüche D ritter bere chtig t b zw . unberechtig t s ind.
D as  g le ic he  g il t, w enn  In ha lte  n a ch  dem  a llg em ein enRech ts em p f ind en  gegen  da s  ge ltend e Rec ht  de r
Bundesrepub lik Deutsch land  oder der USA verstoßen könnten. D er Kunde is t selbst dafür verantwortlich, den
n ö t i g e n  B e w e i s  f ü r  d i e  t a t s ä c h l i c h e  U n b e d e n k l i c h k e i t  d e r  I n h a l t e  a n z u t r e t e n .
(2 ) D er A uftraggebe r ha t au ch jene Leistu ng  z u z ah len, d ie  im  Rahm en de r ihm  zur Ve rfü gung  gestellten
Z u g r if fs -  u n d  N utz un g s m ög lic h ke i ten  du rc h  b efug te  o de r u n b efug te  N u tz u n g  de r D ien ste  du rch  D rit te
entstanden s ind .
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§ 6 Leistungsverzögerungen

(1 ) L iefer-  u nd  Le is tu ngsverzögerungen  au fg rund  höherer G ew alt un d  aufg run d von E re ign issen, d ie dem
D iens tle is te r d ie L eistun g  w es entlich  e rsch w eren ode r u nm ög lich  m ac hen  -  h ierz u gehö ren  in sbes ondere
S treik ,  A u ss p er ru ng , b ehö rd li ch e  A n o rdn u n gen , d er  A us fa l l von  K om m u n ik a tion s ne tzen  u nd  G a tew ays
anderer B etreiber, S törungen im  B ereich der Monopo ld ienste der D eutschen Tele kom  AG  usw., auch w enn
s ie bei L ieferanten oder Subunternehm ern des D ienstle isters  oder deren Unterlieferanten, Subunternehm ern
bzw. bei den vom Dienstle ister autoris ierten Betreibern von Subknotenrechnern eintreten -hat der D ienstle ister
auch bei verb indlich vereinbarten Fris ten und Term inen n icht zu vertreten. S ie berechtigen den Dienstle is ter
d ie  L ie ferun g  b z w . L ei stun g  u m  d ie  D au e r de r B eh ind e run g ,  z uz ü g lic h  e ine r an gem es sen en  A n lauf ze it,
h inauszusch ieben.
(2 ) B ei  A us fä llen  von  D ien sten w egen ein e r au ße rh alb  de s  Ve ran tw o rtu n gs be re ic he s  de s  D ien st le i s te rs
lie genden S tö rung  erfo lg t keine  Rück vergü tung  von Entgelten. Im  ü b rigen w e rden A usfallze iten nur dann
e rs ta tte t ,  w en n  d e r D ien s t le is te r od e r  e in e r  s e in e r  E r fü l lu n g s -  o de r  Ve r ri c h tu n gs g eh i lf en  den  Feh le r
vers ch ulde t oder m ind es tens  g rob  fahrlä ss ig  ve rursa ch t h at u nd  s ich  de r A usfa llze itraum  üb er m eh r als
einen Werktag  erstreck t.

§ 7 Zahlungsverzug

(1 ) B ei Zahlungsve rz ug  des  Au ftraggebe rs  is t der D iens tle is te r berechtig t, se in e D ienste  zu sperren. De r
Auftraggeber b le ib t in  d iesem  Fall verp flichtet, das vereinbarte Entgelt zu zah len.

(2 ) B esteht der Zah lu ngsverzug  m ehr a ls  ach t Wochen, so  is t - ohn e daß  e s  e ine r M ahnun g bedarf  - de r
gesam te Betrag bis  zum  Vertrag sende sofort fä llig.

(3 ) E ine M ahn ung  erfo lg t, w enn s ich der Au ftraggeber m it s ein en Zahlungen um  m eh r a ls  1 0 A rbeitstage
in Verzug bef indet. Es  g ilt e ine M ahngebühr von €uro  10,- a ls vereinbart und  sofort fä llig.

(4) D ie Geltendm achung w eiterer Ansprüche w egen Zahlungsverzuges b le ibt dem  D ienstle is ter vorbehalten.

(5) Zahlungen w erden gegen die jew eils ä lteste Forderung  verrechnet.

§ 8 Geheim haltung, D atenschutz

(1 )  D e r A u ftrag g eb e r w ird  h ierm it g em äß  §  3 3  A b s .  1  de s  B un d es da ten s c h u tz g es e tze s  s ow ie  §  4  d e r
Teledienst-Datenschutzverordnung davon unterrichtet, daß der D ienstleister seine Anschrift in m aschinenlesbarer
Form  und  für Aufgaben, d ie s ich aus dem  Vertrag  ergeben, m asch inell verarbeitet.
(2) Sow eit s ich der D ienstle is ter D ritter zur Erb ringung  der angebotenen D ienste bedient, is t der D ienstle is ter
berechtigt, d ie Teilnehm erdaten of fenzu legen, wenn dies  für d ie S icherstellung des Betriebes erforderlich  is t.
(3 ) D e r D ien st le is te r s teh t da fü r e in , d aß  a lle  Pe rs onen , d ie von  dem  D iens tle is te r m it d er  A bw ic k lu n g
d ie se s Ve rtrages  be trau t w erd en , d ie e ins ch läg igen d aten sc hu tz rec htlic h en  Vorsc hrif ten  in  ih rer  jew eils
gü ltigen Fa ssung  kennen und beachten.

§ 9 Haftungsbeschränkung

Un se re D iens tle is tu ng en  s ind  E rs tellu ng  u nd  Tes t de r W ebs eite  des  Ku nd en  m it a llen  da z u no tw end ig en
Tä tig ke iten , gg f.  d as  Ü be rtragen  d er  S e iten auf dem  entsp re ch end en S erve r, au f dem  de r K u nd e  ü be r
S peic he rp la tz  ve rfüg t,  sow ie d ie Wa rtu ng  der Inte rne t-S eiten des  K un den . D er D ien stle is te r is t bem ü ht,
den  A uf trag  d e s  K u n den  s c h n e lls tm ög l ic h  z u  e rf ü llen .  E in e  F ris t  fü r  d ie  Fe rt ig ste llun g  g ib t e s  j edo c h
nich t, w enn  d ie s e n ic ht z u vo r s ch rif t l ich  ve re inb a rt w o rden is t.  S om it  ha ften  w ir n ic ht  für Ve rlu ste,  d ie
dem  Ku nden durc h Verz öge run g  bei de r E rfü llun g  des  A uftrages ents teh en.
(1)  S chadenersatzans prüche  aus Unm ög lichkeit der Leistu ng , pos itive r Forderungsverletz ung , Vers chulden
bei Vertragsschluß und unerlaubter Handlung  s ind  sowohl gegenüber dem  Dienstleis ter w ie auch im  Verhältnis
zu seinem Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen ausgeschlossen, sow eit nicht vorsätzliches oder grob fahrlässiges
Handeln vo rliegt.
(2) D er D ienstle is ter haftet n icht für d ie über seine D ienste überm itte lten Inform ationen und  zw ar weder für
deren Vo lls tänd igkeit, R ichtig ke it oder A k tualität, noc h dafür, daß  s ie fre i von RechtenD ritter s in d oder der
Sender rechtsw idrig  handelt, indem  er d ie In fo rm ationen überm itte lt.
(3) Ist e in  schadenverursachendes Ereignis  auf Komm unikationsle itungen eingetreten, gelten die im  Verhältnis
des jew eilig en Kom m unikationsanbieters  und  dem  Dienstle is ter anw endbarenBestim m ungen für d ie Haftung
des Dienstle is ters  gegenüber dem Auftraggeber entsp rechend.
(4)  S ofern n ic ht an de re B estim m ungen in  d ie sen G eschäftsbed ingu ngen e ine  Ha ftung  auss ch ließen, is t s ie
bei S ch äden,  d ie  durc h d ie Inans p ruc hnahm e von D iensten, du rch  d ie  Überm ittlung  u ndS pe ic he rung  v on
D aten, durc h d ie Verw en dun g überm itte lter Prog ram m e und  Da ten, du rch das  Unterla ssen von P rüfungen
hins ic htlich  ges peiche rter oder übe rm itte lter D a ten se itens des D iens tle is ters, oder d esw egen  entstanden
s in d, w eil d ie gebo tene Speicherung oder Übe rm ittlung  von D aten durch den D ienstle is te r n icht erfo lg t is t,
de r Höh e n ac h auf €uro  2 00 ,0 0  bes ch ränk t,s ow e it n ic ht  Vo rs atz  ode r g robe  Fah rläs s ig ke it vo rlieg t. D e r
Schadens- und  Verursachungsnachw eis  lieg t beim  Auftraggeber.

§ 10 Haftung  des Auftraggebers

D e r  A u f t ra g g eb e r  h a f te t  fü r  a lle  Fo lg e n  u n d  N ac h te i le ,  d ie  d em  D ien s tle i s te r u n d  D r i tte n  d u rc h  d ie
m ißb räuch liche oder rechts w id rige Verw endung  der D ienste oder dadurch entstehen, daß  der A uftraggeber
seinen sonstigen O b liegenheiten nicht nachkom m t.
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§ 11 Zusätz liche Bestim mung  bei S oftwarelieferungen/So ftw arenutzung
Unter d iese B estim m ung  fä llt d ie Prog ram m ierung  und  G estaltung  von Internet-Inhalten, Datenbanken un d
Program m en in HTML, Java, Java-Scrip t, Flash, CGI, Perl oder sonstigen für d ie D arstellung von Inhalten über
Intrane t und /oder Internet no tw en digen Batch-, Script-, Datenbank- ode r Prog ram m iersp rachen sow ie d ie
e le k t ron is c h e  Ve ra rb e i tu n g  v o n  Tex ten ,  B i ld -  o d e r  To n m a te r ia l  s o w ie  A n im a t io n en  u n d  V id e o .
(1 )  A lle  U rh ebe r re c h te  b le ib en  v o rb eh a l ten .  D as  N u tz u n g s re c h t  an  P ro jek te rg eb n is s en  k an n  n u r m i t
Z us tim m u ng  de s D iens tle is te rs  auf D ritte  ü be rtragen  w erden . D ie  Z us tim m u ng  k an n au s d rüc k lic h  ode r
konk ludent bereits  in dem Vertrag erteilt w erden, in  dem die Durchführung des jew eiligen Projektes vereinbart
w ird .
(2)  W ird  d ie Entw ick lung  von S oftwa re geschuldet, erhä lt der A uftraggeber nur dan n das unein ges chrän kte
und  aussch ließ liche Nutzun gs-  und  Verfügungsrecht fü r das gesam te Ergebnis  der durch den D iens tle is ter
durchgeführten Arbeiten, wenn dies  ausdrück lich vereinbart ist. D ie Übergabe von Q uellcodes erfo lgt ebenfalls
nur dann, w enn dies  ausd rück lich vereinbart wurde.
(3) Das Nutzungsrecht an einer vom  Dienstleister entw ickelten oder gelieferten Software um faß t d ie Nutzung
und  die Verv ie lfä ltigung  fü r den internen G eb rauc h des Au ftraggebers. D er Auftraggeber da rf  So ftw are im
übrigen w eder a ls  G anzes noch in  Teilen D ritten zugäng lich m achen. N icht a ls  Dritte geltende Personen, d ie
im  Auftrag des Auftraggebers  dessen Nutzungsrecht für ihn ausüben oder 100% ige Tochterunternehm en s ind.
(4) W ird von Abs. 3  abw eichend vereinbart, daß  das Nutzungsrecht für e ine Softw are auf Dritte übertragen
werden kann, müssen alle Kopien den Orig inal-Copyright-Verm erke sow ie alle sonstigen Schutzvermerke tragen.
(5) Falls im  Zusam m enhang  m it dem  jew eilig en Vertragsgegenstand (Softwareentw icklung  oder D urchführung
sonstiger Projek te) Ansp rüche wegen der Verletzung  eines Patentes oder e ines sonstigen Aussch ließlichkeits-
rechtes geltend gem acht werden, is t der Auftraggeber gehalten, den D ienstle is ter unverzüg lich schrif tlich  zu
benachrichtigen. De r Auftraggeber w ird ohne vorherige Zustim m ung des Dienstle is ters  keine w esentlichen
P ro z eß h and lu n gen  vo rn eh m en  u n d  d em  D iens t le is ter  au f  Ve rlan gen  d ie  Ve rte id igu n g  geg en  d e rar tig e
Ansprüche, insbesondere d ie Prozeßführung  einsch ließlich eines Vergle ichsab sch lusses, überlassen.
b)  Anm eldung  bei Suchm asch inen
Auf W unsch führt der D ienstle is ter eine A nm eldung  der Webseiten bei e iner vom Dienstle is ter festzu legenden
Ausw ahl von S uchm asch inen (O nline-S uchd ien ste von Internet-Inhalten) durch. D iese Leis tungen erb ring t
der D ienstle is ter nac h besten Möglic hkeiten eine r autom atis ierten A nm eldung , jedo ch ohne Gew ähr für d ie
ta tsä ch lich e A ufn ah m e  der W ebse iten  in  d ie  be tro f fenen S uc hm as ch inen. Üb er e in e A ufn ah m e  un d  d em
Ze itpu nk t en ts ch eid et n aturgem äß  a lle in ig  de r B et reib er de r jew eilig en  S u ch m as ch ine . D em  K un den is t
b ek an n t ,  d aß  d ie  v o n  ih m  fü r  d ie  A n m e ld u n g  an g ege ben e n  D a ten  ( S t ic h w ö rte r,  B e s c h re ib u n g en )  im
Inte rne t übe rtragen w e rden un d  n ac h de r A ufn ahm e in  e ine  S u ch m asc h in e a llg em ein  z ug än g lich  s ind .
(6 )  W en n  d ie  N u tz u n g  d e s  V e rt rag s g eg en s tan d es  o d e r  v on  Te i le n  d av on  d u rc h  e in e  g e r ic h tl i c h e
Entscheidung  untersagt sind  oder w enn nach Auffassung des D ienstle is ters e ine K lage w egen der Verletzung
von Schutzrechten droht, so  hat der D ienstle ister das Wahlrecht zw ischen fo lgenden Maßnahmen:
a) den Vertrag sgegenstand so zu ändern, daß er keine Schutzrechte m ehr verletzt,
b)  dem  Auftraggeber das Recht zu verschaffen, den Vertrag sgegenstand  w eiter zu nutzen.
c) den Vertrag sgegenstand durch einen Vertragsgegenstand  zu ersetzen, der keine Schutzrechte verletzt
und der entweder den Anforderungen des Auftraggebers entspricht oder m it dem  ersetzten Vertragsgegenstand
gleichw ertig is t,
d )  d en Vertrag s gegenstand  z urüc kz unehm en un d  dem  Au ftraggebe r d as ge zahlte  E ntge lt ab zü g lich e in es
 an g em es s en en  B e trag es  in  H öh e  v on  x  €u ro  f ü r d ie  N u tz u n g  u n d  d en  W ertv e rlu s t  z u  e r s ta t ten .
(7) D ie vorstehende Verpflichtung entfä llt für solche Vertragsgegenstände, bei denen die Schutzrechtsverletzung
auf e in em  vom  Auftraggebern stam m enden Konz ep t ode r darauf beruht, daß  derVertrag sgegenstand  vom
A u ftrag geb e r g eän d e rt ode r z us am m en m it n i ch t  vo m  D ien s tle i s te r g e lie fe rten Ve rtrag s gegen s tän den
betrieben w urde.

§ 12 Sch lußbestim m ungen

(1)  E rfü llu ng s ort is t Kem pen . A us sc h ließ lich er G erich tsstand  für a lle A nsp rüch e aus  u nd  au fg rund  d ies es
Vertrages einsch ließ lich Sc heck-  und Wechselk lage sow ie säm tliche zw ischen den Parteien s ich ergebenden
S treitig keiten ü ber das  Zu standekom m en, d ie  Abw ic k lu ng  un d  d ie  B eend igun g  des Vertrages - s ow e it de r
Auftraggeber Vollkaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen
ist Kem pen.
) Auf d iesem  Vertrag  findet aussch ließlich das Recht der Bundesrepub lik  D eutsch land  Anw endung.
)  A n  d ie  Ve rp f lic htu ngen au s Verträg en,  d ie  au f d er G run d lage  d iese r G es chä ftsbed ingu ngen ges ch lo ss en
w erden, s ind auch d ie Rechtsnachfolger des Auftraggebers  gebunden.
) S ollte e ine Bestim m ung  dieser Vereinbarung  unw irksam  sein oder w erden, so berührt d ies  d ie W irksam keit
der restlichen Bestim m ungen n icht. V ie lm ehr gilt an Stelle der unw irksam en B estim m ung eine  dem  Zw eck
de r Ve re in ba run g  ents p re c h en d e  ode r  z u m ind est  n ah ek om m en d e E rs a tz be s tim m u n g ,  d ie  Pa r te ien  z u r
Erreic hun g  des  g le ich en w irts cha ftlichen Ergebnis ses  verein bart hä tten , w enn s ie  d ie Unw irk sam keit de r
B est im m u n g  g ek ann t h a tten . G le ic he s  g ilt  für  d ie  Un vo lls tän d ig ke it  de r B e st im m u n gen en ts p re c h en d .

Stand 10.2004


